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Die Motorenausgabe verlief reibungslos, relativ zu-
mindest. Nacheinander kamen Team Zieboslot, und 
Karlsruhe 2 in Person des Einzelstarters Christian 
und tauschten die Motoren. Während Zieboslot 
zufrieden  war schimpfte Christian weiter. Derjenige 
übrigens, den Mike Rheinsberg stets unter generellen 
Wechselverdacht stellt, war zufrieden…..

H e i m s p i e l
Bereits kurz nach 
der Raumöffnung 
um 08.00 Uhr 
war rund die Hälf-
te der Starter an 
der Bahn, gegen 
08.45 Uhr war 
das Feld, inklusi-
ve des Gastteams 
von „Zieboslot“ 
annähernd kom-
plet. Annähernd 
nur…..  Bosch-
Racing, dieses Mal 
wieder komplett, 
trafen gegen 10.00 
Uhr ein und gingen 
zuerst locker an den 
Tresen zum  Kaffee-
trinken.



Acht Teams am Start, allerdings waren SF Karlsruhe 
2 mit Christian und die GT-Rookies mit Sven  nur 
als Einzelstarter vertreten. Das Feld war bunt, neben 
vier Porsche standen auch zwei Audi , eine Dodge 
Viper und ein BMW Z4 am Start.

In der Pause zwischen Abnahme – Mittagessen und 
Qualifikation ein erster Höhepunkt.  Am Kicker 
duellierten sich die deutsch-französische Equipe mit 
Christian und Wolfgang mit der schwäbisch-pfälzer 
Geiger²-Auswahl. Unter großem Hallo gingen beide 
Matches an die deutsch-französische Freundschaft 
und kurz wurde überlegt, ob man nicht den restlichen 
Tag am Kicker verbringen könne. 

Da ohnehin in einer Gruppe gefahren wurde hatte 
die Qualifikation nur bedingt Bedeutung. Bestzeit 
fuhr Thomas Ullrich für SF Karlsruhe 1 vor Zie-
boslot mit Dirk Geiger und Bosch-Racing mit Sven 
Geiger. Nicht ganz im Tritt waren Kanonenfutter 
Bergstrasse und Racing is Life auf den Plätzen 6 und 
7.
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Rang Team Zeit
1 SF Karlsruhe 1 7,732
2 7,838
3 7,801
4 8,173
5 SCD  Bosch 8,131
6 8,154
7 SF Karlsruhe 2 7,953
8 8,332

4. Lauf, 10.10.15, SF-Karlsruhe 

Bosch Racing
Zieboslot
Kanonenfutter Bergstrasse

Racing Is Life

GT Rookies

D a s  E r g e b n i s  d e r  Q u a l i f i k a -
t i o n



Vom Start weg entwickelte sich ein Vierkampf um 
die Spitze, bei dem sich Bosch-Racing, die beiden 
Karlsruher Heimteams und die Gäste von Zieboslot 
nichts schenkten. Da aber Karlsruhe-2 nur Christian 
Zerr am Start hatte und nur die Hälfte der Runden 
in Wertung gehen würden und Zieboslot als Gast-
team ohnehin nicht in Wertung fuhr, war auch der 
erste Verfolger ein Podiumskandidat.
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Racing is Life verabschiedeten sich schnell  aus dem 
Rennen um Podestplatzierungen. Dort ging eine 
Änderung der Bodenfreiheit kurz vor der Abnahme 
böse daneben und wurde im ersten Durchgang gleich 
wieder rückgängig gemacht. Dem Fahrzeug fehlte 
sowohl Speed als auch Fahrverhalten. Im zweiten 
Lauf musste noch ein lockeres Spurzahnrad befestigt 
werden. Ein Tag zum vergessen also. Bei SCD-Bosch 
hatte Mike das Motto „cruisen“ ausgegeben was dem 
Aushilfsfahrer Johannes, zum ersten Mal in Karl-
sruhe an der Bahn, recht gewesen sein dürfte.   Sven 
war als einziger für die GT-Rookies am Start und 
teilte damit das Schicksal von Christian, nur zur 
Hälfte gewertet zu werden. So blieben nur Olli und 
Thomas von Kanonenfutter Bergstrasse als Kandi-
daten für den dritten Platz übrig. Deren Porsche lief 
auf einzelnen Spuren pfeilschnell, auf anderen wieder 
nur bedingt konkurrenzfähig so dass sie nicht in den 
Kampf an der Spitze eingreifen konnten.  

 T h o m a s ² / S F - K a r l s r u h e  1  -  S i e g e r  i n  K a r l s r u h e  u n d  i n  d e r  G e s a m t w e r t u n g
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Ganz vorne konnte sich Karlsruhe-1 im zweiten Lauf 
deutlich lösen und einen sicheren Sieg einfahren. 
Platz 2 ging an Bosch-Racing, ebenso sicher, da 
Zieboslot im zweiten Durchgang kleinere Probleme 
mit dem Fahrzeug bekam und nicht mehr recht at-
tackieren konnte.  Der große Vorsprung, den Karl-
sruhe 1 im zweiten Durchgang herausfahren konnte 
sollte letztlich Meisterschaftsentscheidend werden, 
doch dazu unten mehr. 

Nebenbei fiel auch noch der Spruch des Jahres 
ab,  für den Wolfi Ratsch verantwortlich zeichnete 
– allerdings auch stark motiviert durch seinen Team-
chef Sven Geiger.  In Karlsruhe ist mit diesen Autos 
alles schnell, was sich unter 8 Sekunden abspielt. 
Wolfi arbeitete mit Macht an 7,8er-Zeiten. Allerd-
ings wollte der Bosch-Racing-Audi  vom Fahrer 
schon einigen Einsatz sehen um sich unter 7,9 um 
den Kurs hetzen zu lassen. Einsatz, der eben auch 
mal dazu führt neben der eigentlichen Piste nach-
zusehen ob dort vielleicht auch noch ein Weg wäre. 
Sven rief daraufhin Wolfi zu, er solle doch lieber 
gleichmäßig 7,9er fahren. Daraufhin antwortete Wolfi 
souverän, „sorry, ich bin Renn- und kein Gleich-
mäßigkeitsfahrer!“  Recht hat er……..
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Rang Team Runden Punkte
1 SF Karlsruhe 1 908,56 100,00
2 886,07 97,52
3 881,65 97,04
4 869,59 95,71
5 SCD  Bosch 846,90 93,21
6 822,79 90,56
7 SF Karlsruhe 2 443,41 48,80
8 398,92 43,91

4. Lauf, 10.10.15, SF-Karlsruhe 

Bosch Racing
Zieboslot
Kanonenfutter Bergstrasse

Racing Is Life

GT Rookies

Rang Fahrer Runden Punkte
1 Thomas Klein 454,67 100,00
2 453,89 99,83
3 Sven Geiger 447,09 98,33
4 Christian Zerr 443,41 97,52
5 438,98 96,55
6 436,05 95,90
7 433,54 95,35
8 426,74 93,86
9 Wolfgang Krech 426,69 93,85

10 Johannes Wolf 420,16 92,41
11 Sven Lutz 398,92 87,74
12 Rainer Baudach 396,10 87,12

4. Lauf, 10.10.15, SF-Karlsruhe 

Thomas Ullrich

Wolfgang Ratsch
Thomas Rathgeb
Oliver Grosch
Miike Rheinsberg

D a s  R e n n e r g e b n i s  i n  K a r l s r u h e



Die Meisterschaftsentscheidung fiel erst sprich-
wörtlich in den letzten Runden. Am Ende der vierten 
Laufes standen Bosch-Racing und Karlsruhe 1 mit 
jeweils zwei Siegen da. Da in der GT3-Slotsport 
nicht die Platzierungen sondern die gefahrenen 
Runden im Verhältnis zur Siegerweite bepunktet 
werden sollte sich die Meisterschaft auf der letzten 
Stelle vor dem Komma zu Gunsten von SF Karlsruhe 
1, knapp vor Bosch-Racing entscheiden. Mit großem 
Rückstand und am Edne knappen Vorsprung belegte 
Racing is Life Platz 3.

 . . . . . .

In der Fahrergesamtwertung siegte Sven Geiger mit 
der Maximalpunktzahl von 300 Punkten vor Thomas 
Klein und Thomas Ullrich, beide nur durch      get-
rennt.
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Rang Team
Gesamt
Punkte

1 SF Karlsruhe 1 298,88
2 Bosch Racing 297,52
3 Racing Is Life 288,71
4 Kanonenfutter Bergstrasse 287,15
5 SCD  Bosch 285,79
6 SF Karlsruhe 2 241,49
7 GT Rookies 231,12

Rang Fahrer
Gesamt
Punkte

1 Sven Geiger 300,00
2 Thomas Klein 296,12
3 Thomas Ullrich 294,06
4 Wolfgang Krech 290,14
5 Wolfgang Ratsch 287,83
6 Thomas Rathgeb 287,32
7 Christian Zerr 285,73
8 Rainer Petersen 283,77
9 Miike Rheinsberg 282,53

10 Oliver Grosch 282,24
11 Sven Lutz 270,12
12 Ingo Neumann 188,77
13 Rainer Baudach 182,54
14 Michael Kaiser 95,13

G e s a m t w e r t u n g  2 0 1 5 - Te a m s

F a h r e r w e r t u n g  2 0 1 5



Mit Blick auf das Jahr 2016 kamen Vorschläge, die 
Serie im neuen Jahr als Fahrermeisterschaft auszus-
chreiben und die Rennen zwischen Ende September 
und Ende März auszutragen.  Im ersten Halbjahr 
2016 wird somit eine „Halbserie“ mit zwei Läufen 
ausgeschrieben und  nach der Sommerpause folgt 
dann eine Saison 2016/2017 mit vier Läufen. Die 
Clubs in Karlsruhe und Schwieberdingen stellen ihre 
Scaleauto- Clubserien auf das GT3-Slotsport-Regel-
werk um sodass die Fahrzeuge ohne Umbauten dort 
auch ganzjährig zum Einsatz kommen können.

Die Ausschreibung für 2016 folgt in Bälde auf www.
slpcup.gt132.de, das Reglement bleibt unverändert.      
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